
Gottmadingen (lkr). Jetzt ist es amt-
lich: Das Höhenfreibad wird in der 
kommenden Saison geöffnet – zu-
mindest teilweise. Das hat der Gott-
madinger Gemeinderat in seiner Sit-
zung gestern Abend besiegelt.
Mit dem Beschluss über den Einbau 
einer UV-Anlage in das Multifunkti-
onsbecken und der damit zusammen-
hängenden außerplanmäßigen Aus-
gabe von 19.000 Euro im Jahr 2013 
kann das Höhenfreibad in abge-
speckter Form betrieben werden. In 
der Theorie müsste die UV-Anlage 
den Algenwuchs im Wasser verhin-
dern und es so desinfizieren. Aller-
dings wurden derartige Anlagen bis-
her überwiegend in kleineren Becken 
verwendet. »Erst im Betrieb sind wir 
schlauer«, gab Bürgermeister Michael 
Klinger zu.
Für das Schwimmerbecken kann kei-
ne entsprechende Anlage eingebaut 
werden, da dort die Umwälzung des 
Wassers zu gering ist. Das Wasser 
würde dort nur alle 4,25 Stunden 
komplett ausgetauscht werden, er-
läuterte Alexander Kopp vom Bau-
amt. Im Multifunktionsbecken fände 
alle 1,3 Stunden ein Austausch statt. 
Auch eine größere Pumpe würde im 
Schwimmerbecken keinen schnelle-
ren Wasseraustausch bringen, da die 
Verrohrung das Problem sei. Sollte 
die UV-Anlage für eine odere mehre-

re Badesaisons benötigt werden, 
muss sie gekauft werden. In einem 
möglichen neuen Bad sollte sie aller-
dings keine Verwendung finden. 
Nach den DIN-Vorschriften dürfen 
heute gebaute Bäder keine toten 
Ecken mehr aufweisen und müssen 
durchreichend durchströmt werden. 
Algenwuchs ist in modernen Bädern 
kein Thema mehr. »Bei einem Neubau 
müssen wir damit rechnen, dass wir 
durch mehr Umwälzung und Filtern 
gleich hohe Betriebskosten haben 
werden«, sagte Klinger.
Aufgrund von Wasserverlusten im 
Bereich von 20.000 Kubiklitern im 

Jahr hatte die Verwaltung Ende De-
zember signalisiert, dass ein weiterer 
Betrieb des Bades nicht tragbar sei. 
Nicht nur der Verlust des Wassers 
beunruhigte dabei die Gemüter, son-
dern auch das damit verbundene 
Austreten von Algenmittel und 
Chlor, das im Erdreich versickert. 
Dass die Mittel momentan nicht ge-
sundheitsgefährdend seien, davon 
gingen die Gutachter, die die Ge-
meinde zur Prüfung hinzugezogen 
hatte, aus, berichtete der Bürgermeis-
ter beim Dorfgespräch in der vergan-
genen Woche. Zu dem Gespräch in 
der Wärmehalle des Bades waren 

mehr als 600 besorgte Bürger gekom-
men. Einige der mitgebrachten Ban-
ner konnten in der dichtgedrängten 
Halle überhaupt nicht ausgebreitet 
werden. Mit der Ankündigung einer 
Minimallösung für die Badesaison 
2013, die die Gemeinde noch vor 
dem Dorfgespräch veröffentlichte, 
war dem Unmut der Bürger aber vor-
weg der Wind aus den Segeln ge-
nommen worden. Im Rahmen des 
Gesprächs fand eine konstruktive 
Diskussion statt. Auf die Frage hin, 
warum die Gemeinde keine Rückla-
gen für das Bad aufgebaut habe, ant-
wortete Klinger: »Wir haben seit ich 
hier bin nur alte Gebäude wieder auf 
Vordermann gebracht und waren 
sparsam, aber Rücklagen sind nicht 
zweckgebunden und es stehen auch 
noch viele andere Projekte an.«
 Über den Zeitplan zur möglichen Er-
neuerung äußerte er sich mit Vorbe-
halten: »Mit den Planungen starten 
wir ab Februar.« Optimistisch fügte 
der Gemeindechef hinzu: »Ich per-
sönlich halte es für realistisch, ab 
dem Spätsommer 2014 mit dem Bau-
beginn für ein neues Bad zu starten.« 
Nach den groben Schätzungen der 
Verwaltung würde ein Neubau min-
destens fünf Millionen Euro kosten. 
Bis da hin müssten die Gottmadinger 
Schwimmer mit dem Provisorium 
Vorlieb nehmen. 

Engen (mu). Die Liste ist lang: 86 po-
tentielle Projekte und Planungen im 
Neubau-, Unterhaltungs- und Stadt-
planungsbereich sind in der Warte-
schleife der Stadt Engen. Hinzu kom-
men noch 90 Maßnahmen im Kanal-
bau-, Straßen- und Wegebereich. 
»Alles in allem ergibt dies eine Sum-
me von 39 Millionen Euro«, erklärt 
Bürgermeister Moser die Notwendig-
keit einer Prioritätenliste für die 
nächsten zehn Jahre. Oder eher einer 
Wunschliste, die dringend geordnet 
werden müsse, so Moser. 
Dem Gemeinderat steht damit reich-
lich Arbeit ins Haus, denn er muss 
entscheiden, welche Punkte der Liste 
überhaupt in den nächsten Jahren 
umgesetzt werden sollen, in welcher 
Reihenfolge und in welchem Zeit-
raum. 
Voraussetzung dafür ist natürlich im-
mer die finanzielle Leistungsfähig-
keit der Stadt, betont Johannes Mo-
ser. Berücksichtigt werden müssen 
auch die gesetzlichen Vorgaben, die 
gerade bei den Kleinkindbetreuungs-
plätzen zur Dringlichkeit mahnen. 
Deshalb ist es auch nicht verwunder-
lich, dass dieser Punkt oberste Priori-

tät sowohl bei der UWV wie auch bei 
der CDU-Fraktion hat. Ebenso dring-
lich wird der Umbau der alten Stadt-
halle zu einer reinen Sporthalle für 
Schulen und Vereine angesehen oder 
gar ein Neubau ins Auge gefasst. 
Noch vor dieser Maßnahme platziert 
die CDU-Fraktion laut Jürgen Wald-
schütz die Sanierung des Erlebnisba-
des. Besonders der Eingangs- und 

Sanitärbereich haben eine Renovie-
rung nötig. Als weitere Posten wer-
den die Bahnhofsmodernisierung 
und die Sanierung der Petersfelshalle 
im Ortsteil Bittelbrunn aufgeführt. 
Der CDU ist die energetische Sanie-
rung von städtischen Wohnhäusern 
ebenso ein Anliegen wie die Straßen- 
und Pflastererneuerung. Die UWV 
hat hingegen noch den Raumbedarf 
der Schulen im Blick; besonders die 
Anne-Frank-Realschule platzt aus 
allen Nähten - sie ist dreizügig aus-
gebaut, wird aber seit Jahren vierzü-
gig betrieben. 
Bei aller Planung müsse man auch 
mit unvorhergesehen Vorhaben rech-
nen, gibt der Bürgermeister zu Be-
denken. Denn manche unliebsame 
Überraschung könnte die Umsetzung 
der Rangliste gehörig durcheinander 
bringen. 
Im März möchte der Ausschuss für 
Verwaltung, Finanzen und Kultur in 
die Diskussion über die Prioritäten-
liste einsteigen, damit die Ergebnisse 
in die Haushaltsplanung für das 
kommende Jahr einfließen und die 
Engener Wunschliste Schritt für 
Schritt abgearbeitet werden kann.
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DARÜBER SPRICHT MAN

Aushängeschild:
Das Jüdische 
Museum S. 3

Narren-Jubiläum: 
Bodensprenger 
in Festlaune S. 7

Perspektive: 
Klinik Holding 
mit Gewinn S. 13

»So en Zirkus«
Dass an der Fastnacht der Alefanz 
sein Unwesen treibt, ist bekannt. 
Doch in Hilzingen treibt er es in 
diesem Jahr besonders bunt. 
Gleich zwei Narrenbäume sollen 
am Schmutzigen Dunschtig in der 
Gemeinde aufgestellt werden.
Einer wird im »normalen« Narren-
loch am Zwinghofplatz aufgestellt, 
der andere soll seinen Platz im 
»Bürgermeisterbaumloch« an der 
Hegauhalle finden. Den ersten 
stellen die Zimmermänner des 
Narrenvereins Pfiffikus. 
Den anderen stellt die Gilde, der im 
Dezember vom Gesamtverein ab-
trünnig gewordenen, »Staufen 
Holzer«. Warum die 23 Zimmerer 
einen neuen Verein gründeten, be-
schreibt Volker Jäckle von den 
»Staufen Holzern« mit »unüber-
brückbaren Differenzen«. Zumin-
dest in diesem Jahr habe man trotz 
Gesprächen keinen Kompromiss 
finden können, der beide Parteien 
zufrieden stelle. Derzeit sind die 
Fronten zwischen den beiden Par-
teien noch verhärtet, aber nächstes 
Jahr will man wieder gemeindam 
am närrischen Strang ziehen. 
Als Symbol dafür, dass auch Nar-
ren menschlich und Meinungen 
verschieden sind und nicht einmal 
die Fastnacht alle Grenzen über-
windet, ragen heuer die zwei Bäu-
me in Hilzingens Himmel. Jetzt gilt 
es die Situation mit einer gehöri-
gen Portion närrischem Humor zu 
nehmen. 
So passt das diesjährige Motto der 
Pfiffikus-Narren perfekt: »So en 
Zirkus aber au«.

Lea Kramer
kramer@wochenblatt.net

Zeichen: 
Kreisel-Abbbau 
mit Geheul S. 14

Befreiungsschlag:
TTC Singen mit 
zwei Siegen S. 19

OHE

Wünsche in der Warteschleife 
Welche Vorhaben sollen wann in Engen umgesetzt werden?

Die alte Stadthalle soll renoviert oder 
durch einen Neubau ersetzt werden, 
um beste Voraussetzungen für den 
Schul- und Vereinssport zu schaffen.

Schwimmbadfreunde können aufatmen
Gottmadinger Gemeinderat stimmt Einbau der UV-Anlage im Höhenfreibad zu

Stilles Wasser: Das Schwimmerbecken bleibt in der Saison 2013 geschlossen. 
Kinder- und Multifunktionsbecken werden in Betrieb genommen. swb-Bild: lkr

Jackpot? 
Swiss Casinos!

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14  
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Waren Sie am 01.01. 
etwas verbeult?

Ihr Auto auch?
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Singen (swb). Kürzlich versam-
melten sich alle Mitglieder der 
Malteser Jugend zur diesjähri-
gen Ortsjugendversammlung. 
Die Jugendlichen wählten ihre 
neue Ortsführung für die 
nächsten zwei Jahre. Mit großer 
Mehrheit wurden Karl Knipper 
zum neuen Ortsjugendsprecher 
und Luisa Güntert zu seiner 
Stellvertreterin gewählt. Des 
Weiteren wurde nochmals das 
außergewöhnliche Sponsoring 
der Sparkasse Singen-Radolf-
zell hervorgehoben. Die Malte-
ser Jugend konnte sich 2012 
über neue Jugendpolos, kom-
plett gesponsort von der Spar-
kasse, freuen und bedankt sich 
abermalig.
»Die Malteser Jugend Singen 
bietet für jeden zwischen acht 
und 26 Jahren die richtige Ab-
wechslung zum Alltag! Ob 
Schulsanitätsdienst, die wö-
chentliche Jugendgruppenstun-
de oder tolle Sanitätsdienste, 
Spaß und Zusammenhalt sind 
immer dabei!«, so Karl Knipper. 

Insgesamt hat die Malteser Ju-
gend Singen 88 Mitglieder und 
ist damit die größte Jugend-
stadtgliederung in der Erzdi-
özese Freiburg. 

Klare Ziele vor Augen
Malteser Jugend startet durch

Ein Teil der Malteser Jugendlichen tragen ihre neuen Jugendpolos. 
V.l. Luisa Güntert, Matthias Barth (Vertreter des Vorstandes Mal-
teser Hilfsdienst Erzdiözese Freiburg), Karl Knipper. swb-Bild: pr

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen:

07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Giftnotruf: 0761/19240
Feuerwehr: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
thüga Energie: 0800/7750007*
Tierschutzverein: 07731/65514
Tierrettung: 07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf:

07731/31244
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
Gottmadingen-Hilzingen- 
Hegau-West 07734/934355
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
thüga Energie: 0800/7750007*
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
thüga Energie: 0800/7750007*
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

MÜHLHAUSEN
Wassermeister Werner Faaß 
(Mühlhausen-Ehingen):

07733/8392

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach,
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090 
thüga Energie: 0800/7750007*
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930

Wassermeister: 245
Stromversorgung Gemeindewer-
ke in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 31.01.: Apotheke Böhringen,
Bodenseestr. 6 b, Radolfzell
(Böhringen)
Fr., 01.02.: Hegau-Apotheke, Lan-
ge Str. 12, Steißlingen und
Hochrhein-Apotheke, Rosen-
str. 1, Gailingen
Sa., 02.02.: Haydn-Apotheke,
Konstanzer Str. 78, Radolfzell
So., 03.02.: Central-Apotheke, He-
gaustr. 26, Singen
Mo., 04.02.: Höri-Apotheke,
Hauptstr. 53, Öhningen
(Wangen) und
Wasmuth-Apotheke Mühlhausen,
Schloßstr. 40, Mühlhausen-Ehingen
Di., 05.02.: Marien-Apotheke
Gottmadingen, Hauptstr. 47 und
Mauritius-Apotheke, Haupt-
str. 35, Eigeltingen
Mi., 06.02.: Marien-Apotheke
Singen, Rielasinger Str. 172

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

02./03.02.:
Tierarztpraxis Dr. Wilhelm,
Ziegelei 11, Radolfzell-Rickels -
hausen, Tel. 0 77 32 / 97 06 76

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
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Eisafé

Por
tofino
Eis, Kaffee und Kuchen,

Cocktails, Pizza und Lasagne
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Singen  Scheffelstraße 5
Tel. 0 77 31 / 6 57 90
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DAMEN-BLAZER

WITT WEIDEN-QUALITÄT

Qualitätaus derRegion

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer beliebter

Cordon bleu v. Schinken
gefüllt m. viel Emmentaler

Käse und Schinken
100 g € 0,99

AKTION AKTION AKTION

Hähnchenkeulen
saftig, zart

100 g € 0,49
die beliebte Vesperwurst

Krakauer
im Ring, heiß geräuchert

100 g      € 0,89
natürlich hausgemacht

Eiersalat
aus Hönig Eiern

100 g      € 0,89

die mögen alle –
Groß und Klein

Lyoner, fein gewürzt
auch als Portion

100 g € 0,99

aus unserem Tannenrauch

Hauseigene
Wildschweinsalami

und -schinken

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

täglich frisch
aus unserer Produktion

Wienerle knackig
im Saitling geräuchert

100 g € 1,15

saftig und mager

Schweinerücken
gerne auch paniert

100 g € 1,09

vom heimischen Jungrind

Sauerbraten
fertig eingelegt

100 g € 1,19

Ihr gemütliches Restaurant für Betriebs- und Familienfeiern     
Hegaublick 6 • 78234 Engen/Hegau • Tel. 077 33 /87 55

• Termine für unser beliebtes Brunchbüffet:
am 03. + 24. Februar 2013

• Am schmotzigen Donnerstag, 07.02.2013, geöffnet!
Feine Leberle und Kutteln mit Bratkartoffeln

ab 9,90 € – die ganze Fasnacht lang.
• Gutes aus See und Meer am Aschermittwoch

• Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sonder-

aktion

SB-Mode Markt

Konstanz
Macairestraße 3

Sonder-

aktion

%
SB-Mode Markt

Singen
Scheffelstraße 13
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Entrecote/Rinderhüfte
Sie haben die Wahl, Entrecote = Rumpsteak mit
kleinem Fettdeckel oder Rinderhüfte mager.
Sie erhalten auf jeden Fall ein tolles Stück
zum Kurzbraten.
100 g 1,98
Schweinerücken
bei uns ohne Sehne/Silberhaut, auf Wunsch 
auch gerne mariniert oder gefüllt mit 
Schinken und Käse
100 g 0,98
Schweine-Cordon-Bleu
mageres Schnitzelfleisch mit Emmentaler
und Schinken gefüllt
100 g 0,90
Rinderrippstück/-querrippe
schön durchwachsen für eine kräftige
Rinderbrühe
100 g 0,69

Servela/Klöpfer
Servela im Schweinedarm/Klöpfer im
Rinderkranzdarm zum kalt/warm essen
100 g 0,70
Iss-Leicht-Lyoner
Lyoner mit sehr geringem Fettanteil, geschnitten 
oder als Portionswurst, ebenfalls als 
Iss-Leicht-Jagdwurst erhältlich.
100 g 1,00
Thüringer Rotwurst
die herzhafte Warmwurst nach Originalrezept 
mit Majoran und mageren Schinkenwürfeln 
hergestellt.
100 g 0,90
Rindersaftschinken
mageres Rindfleisch, mild gepökelt, im eigenen
Saft gegart. Ein Kochschinken muss nicht 
immer vom Schwein sein.
100 g 1,45

Handwerkstradition 
seit 1907

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de



RICHTFEST

Sie nimmt langsam Gestalt an, die 
neue Stadthalle an der Grundschule 
in Engen. Die Mitglieder des Tech-
nischen Ausschusses machten sich 
vor ihrer jüngsten Sitzung ein Bild 
über den Baufortschritt. Stadtbau-
meister Matthias Distler informierte 
über Kosten- und Zeitrahmen und 
kündigte das Richtfest des Groß-
projektes am 4. Februar, 17 Uhr, an. 

LECKER KEKS

Seit Dezember vergangenen Jahres 
gibt es für die Schüler der Grund- 
und Werkrealschule in Hilzingen 
mittwochs die Gelegenheit, den 
Schultag mit einem Becher Tee, 
Keksen und saisonalem Obst zu be-
ginnen. Möglich macht’s das 
»Schülercafé«, welches auf Initiati-
ve der Schülersprecher und der 
Schulsozialarbeiterin entstand, 
durch Spenden des »Fördervereins 
der GWRS«, der »BEK Gesundheit« 
und des Hilzinger »EDEKA-Markts«. 
Nach den Fastnachtsferien wird das 
Schülercafé zusätzlich am Dienstag 
geöffnet sein. 
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Gailingen (lkr). Wollen die Men-
schen im Hegau und am Hochrhein 
kein jüdisches Museum in Gailingen? 
Hört man sich die Ausführungen 
vom Vorsitzenden des Vereins für jü-
dische Geschichte Gailingen e.V., 
Jürgen Stille, und die von Gailingens 
Bürgermeister Heinz Brennenstuhl 
an, dann scheint das so.
»In den letzten Jahren haben wir an 
allen möglichen Stellen gebettelt«, 
sagt Brennenstuhl, doch bei den 
deutschen Nachbargemeinden sei 
man bisher auf taube Ohren gesto-
ßen. Auch aus diesem Grund wurde 
nun Landtagspräsident Guido Wolf 
zum Museumsbesuch eingeladen. Er 
soll behilflich sein, mögliche Förder-
töpfe zu erschließen beziehungsweise 
ein Glied in der Vernetzung mit über-
geordneten Stellen werden. »Für 
mich ist das hier kein reiner Pflicht-
besuch«, sagte Wolf, »mir ist der Er-
halt und die Pflege von Gedenkstät-
ten persönlich wichtig. Denn die öf-
fentliche Hand alleine schaffe solche 
Projekte nicht, es bedürfe immer 
auch Idealisten.«
Gailingen war jahrhundertelang ein 
wichtiger Standort in der lokalen jü-
dischen Historie. Bereits im 17. Jahr-
hundert siedelte sich hier eine jüdi-
sche Bevölkerung an. Im Jahr 1825 
stellte die jüdische Gemeinde mit 596 
Personen 48% der Gesamtbevölke-
rung der Gemeinde. Etwa 20 Jahre 
später waren die Juden gar in der 
Überzahl. Gailingen dürfe allerdings 
nicht als Glanzperle der Integration 
verklärt werden. Juden und Christen 
lebten in der Gemeinde zwar neben-
einander – das aber nicht vorbehalts-
los. Juden waren nicht ghettoisiert, 
sie wurden akzeptiert und als Mit-
bürger respektiert, erläutert Muse-

umswächter Joachim Klose. Das Mu-
seum, das im ehemaligen Schulhaus 
der jüdischen Gemeinde errichtet 
wurde, besteht bisher aus fünf fertig-
gestellten Räumen. Diese zeigen Ori-
ginalexponate aus dem Leben der 
Gailinger Juden. Neben Gegenstän-
den zur Ausübung der Religion, wie 
beispielsweise einer Tora, hat der 
Museumsverein Alltagsgegenstände, 
persönliche Bilder und Ausstellungs-
stücke zur Zeitgeschichte gesammelt. 

Gegenstände zum Präsentieren hat 
das Museum genug. »Wir könnten 
mit dem, was wir von Nachfahren 
bekommen drei Mal das Museum fül-
len«, sagt Klose. Das Museum wurde 
mit Liebe zum Detail eingerichtet. Es 
ist kein Haus, das Geschichte mit der 
Holzhammermethode vermittelt. Re-
ligion, öffentliches Leben, Assimila-
tion und Privatheit werden an Ein-

zelpersonen und Schicksalen ver-
deutlicht. Doch auch die dunkle Ver-
gangenheit mit der Deportation der 
im Ort verbliebenen Juden in das 
Konzentrationslager Gurs 1940, wird 
eindrücklich geschildert. Es ist ein 
modernes Museum, das auf die Ge-
schichtsvermittlung via »storytelling« 
setzt. »Wir haben hier kein Dorfmu-
seum, sondern ein Haus, das so auch 
in jeder Großstadt stehen könnte«, 
betont der erste Vorsitzende des Mu-
seumsvereins Jürgen Stille. Trotz des 
Engagements der Vereinsmitglieder, 
den Zuschüssen aus dem Kanton 
Thurgau und der Stadt Diessenhofen, 
vom Verein zur Erhaltung des Fried-
hofs Zürich sowie den Spenden der 
Nachfahren bräuchte das Museum 
bis zur Fertigstellung noch 80 – 
100.000 Euro. Gerade die Schweizer 
Geber sähen natürlich auch die deut-
sche öffentliche Hand in der Pflicht. 
Dafür sollen in diesem Jahr die Wei-
chen institutionsübergreifend gestellt 
werden. Am Ende steht ein lebendi-
ges Museum mit Archiv, das Erinne-
rungsarbeit, Ahnenforschung und 
Aufklärung leistet und somit die Zei-
ten überdauert.

Modernes Aushängeschild
Landtagspräsident Guido Wolf im jüdischen Museum

Torarolle von 1875: Landtagspräsident Guido Wolf (2.v.l.) überzeugt sich von 
den Exponaten, die im Jüdischen Museum ausgestellt sind. swb-Bild: lkr

Engen (ha). »Eine fadenscheinige 
Ausrede«, »eine ganz neue Masche«, 
»den roten Faden verfolgen« - im 
heutigen Wortschatz wurden viele 
Redewendungen übernommen, die 
mit Stoff oder Gewebe zu tun haben. 
Auch die Berliner Künstlerin Elke 
Graalfs beschäftigt sich damit. Nur 
mit dem Unterschied, dass sie ihre 
aus einzelnen und teils farbigen Ma-

schen zusammen gesetzten, so ge-
nannten Strickbilder malt, und nicht 
strickt. Der ungewöhnliche Titel der 
Ausstellung »ein Tag ohne Wasser 
und trotzdem geliebt« kam der 
Künstlerin wie eine Art Eingebung, 
als sie halb verdurstet bemerkte, dass 
sie den ganzen Tag über kein Wasser 
getrunken hatte und sich dennoch 

geliebt fühlte. Mit Stricken verbindet 
man eine weibliche Tätigkeit und 
auch die in den Bildern erkennbaren 
Rundungen des Gewebes könnten als 
weiblich interpretiert werden. Nur 
dass sich dahinter keine erkennbare 
Person oder Ähnliches verbirgt. Es 
bleibt der Vorstellungskraft des Besu-
chers überlassen, wie er die Leere 
füllt oder was er hinein interpretiert, 
meint Museumsleiter Dr. Velten Wag-
ner. Bemerkenswert sind die extra für 
die Ausstellung konzipierten »Strick-
mäntel« – ein beliebtes Motiv von El-
ke Graalfs, auf Papier gemalt und an 
die Wand tapeziert. In ihrer scheinbar 
dreidimensionalen Form schweben 
sie dem Betrachter förmlich entge-
gen. Erkennbar ist einmal die Leich-
tigkeit und einmal die Schwere, das 
Auf und Ab, wie die Künstlerin be-
tont. 
Aber auch die gezeigten Fotografien 
haben einen Bezug zum Stricken… 
Mit einem alten Handy aufgenom-
men, ist die Unschärfe gewollt und 
die in der Vergrößerung erkennbaren 
groben Pixel erinnern an einzelne 
Maschen. »Die Welt ist ein Gewebe«, 
erklärt Dr. Wagner anschaulich die 
gezeigten Werke. Am 18. Januar er-
öffnete er zusammen mit Elke Graalfs 
die sehenswerte Ausstellung, die 
noch bis zum 3. März im Städtischen 
Museum Engen + Galerie zu bewun-
dern ist. Und zum Schluss erkennt 
der Besucher, dass im Grunde alles 
mit allem verwoben ist....

Anders gestrickt
Faszinierende Werke von Elke Graalfs 

Engen (ha). Die Plakatwerbung 
schockiert. Ein Leichenwagen neben 
einem Krankenwagen, Polizeiauto, 
Taxi, Bus oder Bahn. Und darunter 
die Frage zum Ankreuzen: »Und wie 
kommst Du nach Hause?« Die aktuel-
le Aktion von b.free hat es in sich. 
Denn sie macht auf ein Problem auf-
merksam, vor dem man nicht mehr 
die Augen verschließen kann: Alko-
holmissbrauch bei Kindern und Ju-
gendlichen. Im Jahr 2005 durch Ro-
tary initiiert, hat sich mit b.free ein 
äußerst erfolgreich agierendes Netz-
werk im Landkreis Konstanz gebil-
det, welches von zahlreichen Institu-
tionen, Firmen und Kommunen un-
terstützt wird. Übersetzt ins Deutsche 
heißt b.free: Sei frei. Sei frei, eine ei-
gene Entscheidung zu treffen. Bei 
b.free erhalten aber auch betroffene
Eltern Hilfe. Im Zuge des Förderpro-
gramms »Prävention alkoholbeding-

ter Jugendgewalt (PAJ)« des Innen-
ministeriums Baden-Württemberg, 
ist das von b.free 2011 eingereichte 
Projekt »Alle an Bord! Ein Netzwerk 
geht auf die Reise durch den Land-
kreis« als besonders geeignet ausge-
wählt worden. Neben der Werbung 
fördert dieses auch die Kooperation 
mit Schulen (b.free-Schulen) und 
freizeitpädagogische Gruppenarbeit. 
Zusammen mit vielen engagierten 
Beteiligten bietet am 31. Januar die 
b.free-Schule Gymnasium Engen von 
8 bis 12 Uhr einen spannenden Tag 
mit insgesamt zwölf Workshops rund 
um das Thema Alkoholprävention 
an. Die Workshops, die eine Alterna-
tive zum Alkohol aufzeigen, sind al-
tersgerecht den verschiedenen Klas-
sen zugeteilt. Es wird sogar die Fuß-
ballschule des SC Freiburg mit dabei 
sein. Weitere Infos unter www.-
b-free-rotary.de.

Powertag am Gymnasium 
 Aktionen zum Thema Alkoholprävention

Werden den Tag gemeinsam und aktiv mit den Schülern gestalten, von links: 
Stefan Gebauer (Geschäftsführer b.free), Thomas Umbscheiden (Schulleiter 
Gymnasium Engen), Katrin Unger (Schulsozialarbeiterin Engen), Niklas Ziegler 
(Fußballschule SC Freiburg), Sebastian Vogt (Stadtjugendpfleger Engen).

Die Künstlerin Elke Graalfs und Mu-
seuemsleiter Dr. Velten Wagner: »Die 
Welt ist ein Gewebe«. swb-Bild: ha

Gottmadingen (swb). Die erste Ver-
anstaltung im neuen Jahr führt den 
»Förderkreis für Kultur und Heimat-
geschichte e.V. Gottmadingen« in die 
Ostschweiz. 
Bei der geplanten Exkursion am 
Samstag, 23. Februar, wird per Bus 
zunächst St. Gallen angefahren. Ziel 
dort sind die Stiftsbibliothek und die 
Kathedrale, die im Rahmen einer 
90-minütigen Führung besichtigt 
werden. 
Die Stiftsbibliothek ist eine der größ-
ten und ältesten Klosterbibliotheken 
der Welt. Bereits 1983 wurde die Bi-
bliothek zusammen mit dem gesam-
ten Stiftsbezirk von der UNESCO ins 
Verzeichnis des Weltkulturerbes auf-
genommen. Nach einer Mittagspause 
in St. Gallen geht die Fahrt weiter 
nach Appenzell. 
Dortiges Ziel ist das Museum Liner. 
1998 eröffnet, ist es den beiden Ap-
penzeller Malern Carl August Liner 
und dessen Sohn Carl Walter Liner 
gewidmet. Beim Besuch ist aktuell 
die Ausstellung »Von Hans Arp bis 
Victor Vasarely – Graphische Map-
penwerke von 1937 bis 1976« zu se-
hen. Haus und Ausstellung werden 
während einer Führung gezeigt und 
erläutert.
 Treffpunkt für alle Teilnehmer zur 
Fahrt mit dem Bus ist um 8.30 Uhr 
am Feuerwehrhaus Gottmadingen. 
Anmeldungen sind ab sofort bei 
Bernd Gassner möglich unter Telefon 
0171-2612963 oder per e-mail an 
bgassner.architekt@web.de.

Altertum 
und Moderne

Engen (mu). In der Sache ist sich der 
Engener Gemeinderat einig: Ein Part-
nerschaftsplatz soll ein Zeichen für 
die Verbundenheit mit den drei Enge-
ner Partnerstädten Pannonhalma 
(Ungarn), Trilport (Frankreich) und 
Moneglia (Italien) setzen. Diskussi-
onsbedarf besteht aber bei der Frage 
des Namens und des Standortes. 
Auf Anregung von Partnerschaftsbe-
auftragtem Ulrich Scheller soll ein 
Platz den europäischen Gedanken 
wie auch die Verbundenheit zur Hei-
mat dokumentieren. Als Namen 
schlug Scheller »PaTriMonE« vor. 
Doch diese Wortkreation aus den An-
fangssilben der drei Partnerstädte 
und der Stadt Engen fand nicht nur 
Zustimmung im Gremium. Peter Ka-
menzin: »Ich bin kein Freund zusam-
mengesetzter Wörter«. Als Alternati-
ven wurde die Ergänzung »Platz der 
Partnerschaften« und »Europa-Platz« 
vorgeschlagen. Auch die angedach-
ten Standorte des künftigen Partner-
schaftsplatzes an der Trafo-Station 
am Felsenareal oder bei der Metzge-
rei Eckes im Altdorf wurden in Frage 
gestellt. Am Felsenareal würden die 
ankommenden Gäste in den Bussen 
zwar passend begrüßt, doch für Fest-
lichkeiten wäre er weniger geeignet. 
Ratsfrau Erika Fritschi könnte sich 
den Alten Stadtgarten vorstellen, für 
Jürgen Waldschütz wäre auch der 
Bereich am Kriegerdenkmal mit dem 
historischen Hintergrund denkbar. 
Auf jeden Fall müsse man den neuen 
Platz einladend mit Blumen und Fah-
nen gestalten, betonte Bürgermeister 
Johannes Moser. Dabei könnte gera-
de der Alte Stadtgarten aufgehübscht 
werden. Um die offenen Fragen zu 
klären, wird sich der Technische Aus-
schuss noch einmal den Kopf über 
das Thema zerbrechen. 

Auf der Suche nach 
Ort und Namen

TASCHEN.MODE.KOMPETENZ

Unsere Lederwaren-Fachgeschäfte in Tuttlingen und Singen

Ekkehardstr. 20
Tel. 0 77 31 / 6 57 76
Fax 0 77 31 / 9 65 07 97
E-Mail: info@kohler-gehring.de
www.kohler-gehring.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr
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Mühlhausen-Ehingen (mu). Ei-
ne ganze Armada an Käfern 
zierte die Mägdeberghalle am 
Samstagabend, als die Käfersie-
der mit ihrem 18. Narrenspiegel 
die närrische Hochsaison ein-
läuteten. Die Truppe um Präsi-
dent Alexander Bohnenstengel 
lieferte seinem bunt verkleide-
ten Publikum in zwölf Vorfüh-
rungen ein närrisches Feuer-
werk an Gags, Tänzen und pri-
ckelndem Dörfgschwätz. 
Mit Witz und Esprit begleitete 
das schillernde Moderatoren-
Duo Bernd Schamberger und 
Markus Bohl durch das pfiffige 
Programm, unterstützt durch 
flotte Rhythmen der Sieder-Mu-
sik. Den Auftakt des Abends 
machte die temperamentvolle 
Bodyjam-Truppe unter Leitung 
von Gabriel Smeretschuk ehe 
Rektor Duffner und sein Haus-
meister Robby Dambacher sich 
ein musikalisches Duell über ei-
ne verstopfte Toilette lieferten 
bis die Mägdeberghalle bebte. 

Die »Golden Girls«, die sich 
nach einer Verjüngungskur zu 
flotten Fegern gemausert hat-
ten, plauderten in mehreren 
Episoden aus dem dorfinternen 
Nähkästchen und die Nach-
wuchsnarren der Käfersieder 
amüsierten prächtig als elegan-

tes Wasserballett mit Schwimm-
brille und Badekappe. Irrungen 
und Wirrungen gab es in der 
Mühlhuser Wohngemeinschaft, 
bis das »Baby« - Cockerspaniel 
Timmy - schließlich allen Spe-
kulationen ein überraschendes 
Ende machte. Die Regie des 

Sketches lag in den Händen von 
Antje Hofmann-Schamberger, 
Ballettmeister waren Sabrina 
Schmal und Bernd Schamber-
ger. Mit flottem Hip Hop von 
Bobby Truongs Tänzer-Class 
und den vertrauten Plaudereien 
von Dr. Schweigepflicht (Conny 
Heim) aus dem Praxisalltag und 
über die Weh-Wehchen der Pa-
tienten steuerte der Abend auf 
die nächsten Höhepunkte zu. 
Zu denen zählte zweifellos die 
überdimensionierte Schwanen-
see-Tanztruppe von Irmgard 
Ganter und das gruselige Vam-
pirgeflüster mit Michael Boh-
nenstengel und Markus Bohl. 
Den glamourösen Schlusspunkt 
setzte das kreative Männerbal-
lett von Annette Mosbrugger 
ehe sich die närrischen Akteure 
der Mühlhuser Käfersieder un-
ter heftigem Applaus ihrer Gäs-
te von der Bühne verabschiede-
ten und Lust machten auf den 
nächsten Narrenspiegel in zwei 
Jahren.

Wenn Käfersieder närrisch feiern...
...dann hält es niemand mehr auf den Sitzen

Cockerspaniel Timmy machte allen Spekulationen in der Mühlhu-
ser Wohngemeinschaft ein Ende. Weitere Fotos über den 18. Nar-
renspiegel der Mühlhuser Käfersieder gibt es im Internet unter 
www.wochenblatt.net.

Engen (swb). Auf zur Fas-
nachtsparty, heißt es am Mitt-
woch, 6. Februar, wenn die 
Kinderwohnung Kunterbunt 
des Diakonischen Werkes ins 
Engener Milchhäusle einlädt. 
Alle Schulkinder von 6 bis 12 
Jahren sind herzlich eingeladen 
von 15 bis 18 Uhr mitzufeiern.
Neben Partymusik gibt es Bil-
lard, Kicker und lustige Party-
spiele. Bunte Verkleidungen 
sind gerne gesehen. Die 
schönsten Kostüme werden 
prämiert. Der Eintritt ist frei, 
Getränke gibt es kostengünstig 
zu kaufen. Infos gibt es bei der 
Kinderwohnung Kunterbunt, 
Ronja Hoppe unter Telefon 
07733/ 978290.

Kunterbunte 
Fastnachtsparty

Büßlingen (swb). Auch in der 
Begegnungsstätte »Linde« geht 
es an Fastnacht hoch her: Am 
Mittwoch, 6. Februar wird ab 
19.30 Uhr zu einem Kappen-
abend eingeladen.  
Am Vorabend des Schmutzigen 
Donnerstags möchte  der Bür-
gerverein an  ehemalige fast-
nächtliche Gepflogenheiten in 
Büßlingen erinnern. Jeder der  
kommt sollte als Kopfbede-
ckung eine Kappe tragen, die 
zum Eintritt  berechtigt –  solan-
ge Platz vorhanden ist. Musika-
lisch heizt Alleinunterhalter Jo-
hannes  Zimmermann aus Büß-
lingen ein. 
Als weiteren Beitrag zur Dorf-
fastnacht in Büßlingen am 
Fastnachtssonntag, 10.  Februar 
bietet der Bürgerverein Linde 
e.V. die  Öffnung der Begeg-
nungsstätte  Linde ab 14 Uhr für 
junge und  alte Narren und für 
jedermann an. 
Für  zünftige Unterhaltung 
sorgt »Capo’s Band«. 

Fastnacht 
in der »Linde«

Engen (swb). Pirmin Wäldin ist 
wieder auf Stimmungstour. Mit 
seiner fetzigen Livemusik und 
jeder Menge Party- und Stim-
mungskracher wird er wieder 
für fetzige Fastnachtsstimmung 
sorgen. 
Los geht es in Engen im Plättle-
bunker in der Tiefgarage hinter 
der Weinhandlung Gebhart mit 
einer Fastnachtsparty für jeder-
mann der Altdorfgemeinde am 
Schmutzigen Donnerstag ab 20 
Uhr. 
Am Sonntag steigt dann im 
Restaurant »Lamm« in der En-
gener Altstadt ab 19 Uhr wieder 
eine flotte Fastnachtsparty für 
jedermann. Am Dienstag um 14 
Uhr dürfen sich die kleinen und 
großen Narren in der Stadthalle 
Engen beim beliebten Kinder-
nachmittag der Narrenzunft 
Engen, Abteilung Berggemein-
de, wieder auf einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag freu-
en. 
Am Dienstagabend geht es 
dann um 20 Uhr nochmals im 
»Lamm« zum Fastnachtsaus-
klang richtig rund. 
Weitere Informationen und Ter-
mine gibt es im Internet unter 
www.waeldin-pirmin.de.

Pirmin Wäldin 
auf Tour

Engen (swb). Ab sofort sind die 
Restkarten für die Kolpingsfas-
net im katholischen Pfarramt in 
Engen zum Vorverkaufspreis 
erhältlich. 
Die Kolpingsfasnet findet am 
Fasnetmentig, 11. Februar ab 
19.30 Uhr im Katholischen Ge-
meindezentrum in Engen statt, 
Einlass ist ab 19 Uhr.

Karten für die 
Kolpingsfasnet 

Aach (swb). »Kostüme er-
wünscht« heißt es am Montag, 
4. Februar, wenn alle Frauen der
Seelsorgeeinheit Mühlhausen-
Ehingen-Aach zum bunten Fas-
nachtsabend ab 19 Uhr in den 
Saal des Pfarrer Riesterer-Hau-
ses in Mühlhausen einladen. 

Kostüme 
erwünscht 

Auf Fasnachtstour ist der En-
gener Entertainer Pirmin Wäl-
din. 

Engen (swb). Die Stammtisch-
freunde Anselfingen laden zu 
ihrem Oldie Kult Pub in die 
Stadtkrone Engen ein. Am Frei-
tag, 1. Februar ab 19.30 geht es 
dort rund. Auch an Fasnacht 
sind die Stammtischfreunde ak-
tiv, obwohl der Kronensaal in 
Anselfingen der Vergangenheit 
angehört. Stattdessen steigt am 
Fasnachtsfreitag, 8. Februar, ab 
19.30 Uhr die »GoldenSeventies 
Party«. Das Motto getreu Ilja 
Richter aus den 70er Jahren 
heißt: »Licht aus - Spot an«. 

Heiße 70er in 
der Stadtkrone

NARRENVEREINE aufgepasst!
Gerne veröffentlichen wir wöchentlich Ihre
Veranstaltungstermine für die Fastnacht!

Kontakt: h.martin@wochenblatt.net
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STARTEN SIE JETZT
MIT IHREN GUTEN VORSÄTZEN

UND SPAREN SIE 

100,- €
Gültig für die ersten 113
Anmeldungen

Bitte vereinbaren Sie vorab Ihren
persönlichen Beratungstermin.

INJOY Engen

Jahnstraße 47
78234 Engen
Tel. 0 77 33 - 9 9  6 9 7 70 

Wir suchen Mitarbeiter/in für das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) / 
Bundesfreiwilligendienst
Tätigkeit im Mobilen Sozialen Dienst wie Einkaufen für Senioren,
Menüservice »Essen auf Rädern«, Hausnotruf-Bereitschaftsdienst.
Führerschein Klasse B ist Voraussetzung.
Interessenten melden sich bitte bei Erich Scheu unter 
Tel. 07731-99830, Zelglestr. 6, 78224 Singen
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Hegau (swb). Der Bienenzucht-
verein Randen e. V. bietet im 
Jahre 2013, bei genügender Be-
teiligung, wieder einen Grund-
kurs Bienenzucht an. 
Voraussichtlicher Beginn ist 
Anfang März. Es sind alle Al-
tersgruppen eingeladen. Vor-
kenntnisse sind keine erforder-
lich. 
Die Erfahrung der letzten Jahre 
hat gezeigt, dass ein Großteil 
der ehemaligen Kursteilnehmer 
bereits schon sehr erfolgreich 
mit zwei bis fünf Bienenvölkern 
arbeitet. 
Anmeldung und genaue Termi-
ne bei Roland Stihl, Bienen-
zuchtverein Randen e. V, Tele-
fon 07736/7363.

Anfängerkurs 
für Imker 

Engen (swb). Die Behinder-
tengruppe »Swimmys« feiert 
auch in diesem Jahr ausge-
lassen Fastnacht. Am Don-
nerstag, 31. Januar geht’s ab 
16.45 Uhr im katholischen 
Gemeindezentrum rund. 

Swimmys feiern 
närrisch

Engen (swb). Vom 2. bis 5. Mai 
findet in Engen die 15-jährige 
Städtepartnerschaftsfeier mit 
der ungarischen Partnerstadt 
Pannonhalma statt. Ein um-
fangreiches Programm erwartet 
die Delegation aus Pannonhal-
ma. In den 15 Jahren der Städ-
tepartnerschaft sind auch zahl-
reiche private Kontakte und 
Freundschaften zwischen den 
Menschen beider Städte ent-
standen. Deshalb bittet die 
Stadt Engen die Bürgerinnen 
und Bürger um ihre Mithilfe, da 
für rund 100 Gäste noch Privat-
unterkünfte gesucht werden. Es 
wäre eine schöne Geste der 
Gastfreundschaft, wenn die 
Freunde aus Pannonhalma in 
privater Atmosphäre den Auf-
enthalt in Engen genießen 
könnten. Anmeldungen unter 
Telefon 07733 502–211.

Gastfreundlich
zum Jubiläum

Engen (swb). Überall auf der 
Welt wünschen sich die Men-
schen in Frieden zu leben. Mit 
ihren Gebeten will sich der 
ökumenische Friedenskreis in 
Engen verbinden und lädt zum 
Friedensgebet am Mittwoch, 6. 
Februar, um 18.15 Uhr in der 
Stadtkirche Engen ein. 

Im Gebet 
verbinden 

Aach (swb). Eine besondere 
Ausstellung ist ab 12. Februar 
in der Stadtkirche Aach zu se-
hen. Das Thema lautet »Stiften 
der katholischen Kirche« und 
behandelt die Arbeit des Breis-
gauer katholischen Religions-
fonds. Diese Stiftung der Erzdi-
özese Freiburg hat die Innenre-
novation der Aacher Kirche mit 
80.000 Euro unterstützt. Die 
Ausstellung dauert etwa sechs 
Wochen.

Ausstellung in 
Aacher Kirche

Hegau (swb). Der VdK–Orts-
verband Oberer Hegau und der 
Pflegestützpunkt im Landkreis 
Konstanz informieren über 
Themen rund um das Älterwer-
den und Pflegebedürftigkeit.
Was tun, wenn man selbst oder 
der Ehepartner plötzlich pflege-
bedürftig wird? Wer hilft den-
Betroffenen? Wie kann die 
Mutter mit Demenz zuhause 
versorgt werden? 
Mit diesen Fragen ist man oft-
mals plötzlich konfrontiert, oh-
ne sich im Vorfeld darüber Ge-
danken gemacht zu haben.
Evelyn Acker vom Pflegestütz-
punkt im Landkreis Konstanz 
gibt, im Rahmen des Informati-
onsnachmittags des VdK–Orts-
verband Oberer Hegau, zu die-
sen Fragen ausführlich Aus-
kunft.
Sie wird über Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung 
sowie die Leistungen der Pfle-
geversicherung und der Sozial-
hilfe sprechen und darüber be-
richten, welche Angebote es für 
ältere und pflegebedürftige 
Menschen im oberen Hegau 
gibt. Ehrenamtliche Angebote 
und Selbsthilfegruppen werden 
ebenfalls vorgestellt.
Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, 14. Februar um 15 
Uhr im Gasthaus »Bären« in 
Welschingen statt. 
Informationen gibt es bei Man-
fred Flegler VdK–Ortsverband 
Oberer Hegau, Telefon 
07733/1048 oder bei Evelyn 
Acker, Pflegestützpunkt im 
Landkreis Konstanz, Telefon 
07531/800–2626.

Auf einmal ist 
alles anders

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Gleich zweimal durfte die 
Heimsonderschule Haus am 
Mühlebach in Mühlhausen-
Ehingen Besuch aus Aach emp-
fangen: Die Gymnastikfrauen 
Aach und das Team der Krea-
tivecke Aach überbrachten 
großzügige Spenden, die sie mit 
ihren Verkaufsständen auf dem 
Aacher Klosemarkt erlöst ha-
ben. Ob Marmelade, Plätzchen, 
Socken, Grußkarten, Floristik 
oder Töpferarbeiten, das ge-
samte Sortiment wird von den 
Damen in liebe- und kunstvol-
ler Handarbeit hergestellt, die 
Produktion läuft über das gan-
ze Jahr hinweg. 
»Manche Kunden kommen je-
des Jahr wieder, um eine be-
stimmte Sorte Marmelade zu 
kaufen«, erzählt Erika Neidhart 
von den Gymnastikfrauen 

Aach schmunzelnd. Sie sind 
schon seit fünfzehn Jahren mit 
ihrem Stand auf dem Klose-
markt vertreten. Und seit zehn 
Jahren geht ein Teil der Ein-
nahmen an das Haus am Müh-
lebach. Außerdem unterstützen 
die Gymnastikfrauen den Hos-

pizverein Singen und das So-
ziale Netzwerk Aach e.V.. »Wir 
danken herzlich allen Klose-
markt-Besuchern, die uns bei 
dieser Aktion helfen, so Erika 
Neidhart.
Auch das Team der Kreativecke 
Aach, rund um Theodore Gei-

ser, engagiert sich bereits seit 
zehn Jahren für das Haus am 
Mühlebach. Rund 20 Frauen 
treffen sich regelmäßig in ver-
schiedenen Gruppen, um ge-
meinsam zu töpfern – dabei 
entstehen auch zahlreiche Ob-
jekte für den Klosemarkt. »Der 
regionale Bezug und die per-
sönliche Beziehung zum Haus 
am Mühlebach sind uns wich-
tig«, meint Helga Studinger von 
der Kreativecke bei der Spen-
denübergabe, »so wissen wir 
genau, wofür wir uns engagie-
ren«. 
Das Engagement der beiden 
Gruppen trägt reiche Früchte: 
Insgesamt kamen über 1.000 
Spendeneuro zusammen – eine 
stattliche Summe, für die sich 
die Kinder und Mitarbeitenden 
vom Haus am Mühlebach ganz 
herzlich bedanken.

Hilfe mit Handarbeit
Seit Jahren spenden Aacher Gymnastikfrauen und die Kreativecke

Ein engagiertes Team: Die Abordnung der Gymnastikfrauen Aach 
kam zur Spendenübergabe ins Haus am Mühlebach. 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 30. Januar 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

...so frisch

Warsteiner
1 l = € 1,10
je Kiste mit
20x 0,5 l
Flaschen
zzgl. € 3,10
Pfand

...Getränke

Schweine-
schnitzel
auch
paniert
1 kg

Ahauser Schnittkäse
mind. 48%
Fett i. Tr.
100 g

Pangasius-
filet
auch
mariniert
100 g

Kerry Gold
Irische Butter
100 g = € 0,48
250 g
Packung

...so günstig

1,191,19

–,–,9999

Ananas
extra sweet
Klasse I
Stück

Endivien
Klasse I
aus Italien
Stück

Schweitzers
Crema, Mild &
Sanft oder
Espresso
ganze Bohne
1 kg Packung je

2,992,99

...Obst & Gemüse

1,111,11

Lust auf leicht
Naturjoghurt
0,1 % Fett
500g Becher
(1 kg = –,78)

–,39

Langnese
Viennetta
Blättereiscreme,
verschiedene
Sorten,
tiefgefroren
100 ml = € 0,20
650 ml
Packung je

4,4,9999

1010,99,99

Granini
Trinkgenuss
verschiedene
Sorten
1 l Flasche je

1,111,11 1010,99,99

11,2929

Metzger-
Hinterschinken
100 g

1,191,19

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Bewusst leben und genießen –
immer mehr Menschen entdecken für 
sich die Freude am unbeschwerten 
Genuss. Möglichst naturbelassen sollen 
Lebensmittel heute sein, mit wenig Fett 
und Zucker und ohne künstliche 
Zusatzstoffe – eben der pure Genuss. 
Genau auf dieser Linie liegt unser neues 
EDEKA-Sortiment „Lust auf leicht“. Was 
drin ist und was nicht, verrät Ihnen die 
Packung auf einen Blick.

... Genießen war noch nie so leicht !

11,4,49

– von der Hofkäserei Moser –

…Genießen war noch nie so leicht !



Wie jedes Jahr um diese Zeit
isch’s im Kindergarten wieder
mal so weit.
Tauchet alle bei uns ein
bei Kuchen, Kaffee, Sekt und
Wein.
In unsere Unterwasserwelt
die euch sicher gut gefällt.
Nach dem Narrenbaumstellen
geht’s los
dann wird es wie immer ganz
famos.
Narri, Narro und sowieso

Montag, 4. Februar 2013
Gelber Sack
Donnerstag, 7. Februar 2013
Blaue Tonne
Montag, 11. Februar 2013
Biomüll
Dienstag, 19. Februar 2013
Restmüll
Montag, 25. Februar 2013
Biomüll

Narrentreffen in Emmingen
Die zwei Busse nach Emmingen
fahren am 3.2.2013 um 11.00 Uhr
am Rathaus ab. Zurück fahren wir
um 17.30 Uhr. 
Auch an unsere Fasnet im Dorf
müssen wir denken. Wie jedes Jahr
wollen wir wieder ein megatolles
Programm am Altennachmittag
und am Zunftball bieten. Also wie
siehts aus, wer hat tolle Ideen fürs
Programm? Meldet euch bitte tele-
fonisch bei Marius Schädler unter
der Nummer 07771/8069393 und
teilt ihm mit, welche Programm-
punkte ihr vorbereitet habt.
Thema: Der alte Rehbock und das
Meer
Motto: Machs besser wend’s
kasch

GENERALPROBE ist am 1.2.2013
Das super Programm, das bis da-
hin wohl feststeht, wird zur Beru-
higung aller Mitwirkenden einmal
durchgespielt.
Dann ist das Lampenfieber nicht
ganz so stark. Um 19.00 Uhr in der
Wiesengrundhalle.
Davor Stuhlen um 18.00 Uhr, wenn
viele da sind, geht’s umso schneller.

Das erste große Fasnetsereignis
Ultimativer Mittag für im Herzen
Junggebliebene Ü60er
Der Rehbock lädt alle jungen Leute
ab 60 Jahren zu einem unterhalt-
samen Mittag bei Kaffee und Ku-
chen ein.
Am 2.2.2013 um 14.30 Uhr geht’s
los und wir möchten sie wie immer
mit einem buntem Programm in
der Wiesengrundhalle recht herz-
lich willkommen heißen.
Mit Spaß Unterhaltung und drum-
herum, ist der Nachmittag dann
wie im Fluge um.
Der Narrenrat freut sich über ihr
zahlreiches Kommen und wünscht
ihnen jetzt schon einen schönen
Nachmittag.

Narri, Narro, d’Fasnet isch bald
widder do!
Am Montag, 04. Februar 2013
feiern die Volkertshauser Schnup-
fer im Gasthaus Mohren den tradi-
tionellen Bunten Fasnetsnachmit-
tag.
Beginn: 14.30 Uhr
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„Alte Kirche 2013“
– 70,00 € von einem ungenannten
Spender

Neuer Kontostand: 70,00 €
Wiesengrundhalle
– 50,00 € einem unbekannten
Spender 
– 50,00 € von Frau Edith Horn aus
der Langensteiner Straße anläss-
lich der Gratulation von Bürger-
meister Mutter zum 80. Geburts-
tag
Neuer Kontostand: 14.193,33 €
Herzlichen Dank!

HERZLICHEN   GLÜCKWUNSCH
ZUM   GEBURTSTAG !
In den kommenden Tagen kann in
unserer Gemeinde folgender Jubi-
lar seinen Geburtstag feiern: 
am 01.02.2013:
Herr Herbert Neidhart,
Samariterweg 6
seinen 79. Geburtstag
Herr Rolf Helmlinger,
Hauptstraße 17
seinen 72. Geburtstag
Frau Erna Welwarsky, Bitzegasse 8
ihren 72. Geburtstag
am 02.02.2013:
Herr Manfred Philipps,
Oberes Holz 15
seinen 77. Geburtstag
am 03.02.2013.
Frau Frieda Roth, Im Harpel 12
ihren 70. Geburtstag
am 05.02.2013:
Frau Rita Scelza, Lindenweg 4
ihren 71. Geburtstag
am 06.02.2013:
Frau Frieda Schädler,
Friedenstraße 21
ihren 78. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende Le-
bensjahr alles Gute, vor allem eine
gute Gesundheit!

Wiesengrundhalle gesperrt

Zur Dekoration bzw. Bestuh-
lung über Fasnacht ist die Wie-
sengrundhalle vom 26. Januar
bis einschließlich 17. Februar
2013 (Bühne ab 19. Januar) für
jeglichen Sport- und Übungs-
betrieb gesperrt. 

Bürgermeisteramt

Sporthallen der Gemeinde blei-
ben während den Schulferien
geschlossen

In den Fasnachtsferien der
Schule, also in der Zeit von Frei-
tag, den 08. Februar 2013 bis
einschließlich Sonntag, den 17.
Februar 2013, bleiben die Wie-
sengrundhalle, die Schulturn-
halle und die Radsporthalle für
den Sport- und Übungsbetrieb
geschlossen!

Achtung: Aufgrund des
Schmutzigen Dunschdig’s ge-
änderter Redaktionsschluss für
unser Mitteilungsblatt
Am Schmutzige Dunschdig ist
das Rathaus geschlossen. Der
Redaktionsschluss für das
Amtsblatt vom 13. Februar 2013
wird deshalb auf Mittwoch, den
6. Februar 2013, 10.00 Uhr, vor-
verlegt!
Wir bitten um Beachtung!

Neue Sketche, lustige Gedichte,
Lieder und Vorträge und eine Büt-
tenrede versprechen ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Das bewährte Senio-Trio wird für
Stimmung sorgen. Leichte Kostü-
mierung ist erwünscht, aber kein
Muss! Gäste und Gastbeiträge
sind wie immer willkommen.

Anmeldung zur Ganztagesbetreu-
ung März – Juli 2013 an der GHS
Volkertshausen

Ab 01.März 2013 besteht wieder
die Möglichkeit für Kinder der GHS
Volkertshausen, die noch nicht an-
gemeldet sind, an der Ganztags-
betreuung von Montag bis Don-
nerstag von 12.45 Uhr bis 16.00
Uhr teilzunehmen. Nähere Infor-
mationen erhalten Sie über die
Homepage der Gemeinde Vol-
kertshausen oder im Sekretariat
der Schule.
Anmeldeschluss ist hierfür am
Freitag, den 01.02.2013. Bitte ge-
ben Sie die Anmeldung in der
Schule ab! Schüler, die schon zur
Ganztagsbetreuung gehen, be-
kommen ein neues Anmeldefor-
mular durch die Betreuer.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne
zur Verfügung: Britta Binder
(921112) und Ursula 
Knöpfle-Hoffmann (1894)

Einladung zum diesjährigen
Frauenfastnachtsball 

am Mittwoch, dem 30.01.2013, um
19.11 h

Wir treffen uns: „ ... zu einer See-
fahrt, die wird lustig, im Verena-
saal.

Gäste sind herzlich willkommen.
Wer nicht gut zu Fuß ist, möge sich
bei Erika Götz, Tel. 07774 / 317
melden, wir holen Sie ab und brin-
gen Sie auch nach Hause.

Mitgliederversammlung
am Freitag, den 15. Februar 2013

Am Freitag, den 15. Februar 2013,
findet um 20.00 Uhr im Gasthaus
„Mohren“ die diesjährige Mitglie-
derversammlung des „Wiesen-

grundhallen-Förderverein Vol-
kertshausen“ statt. Unsere Mit-
gliederversammlung hat folgende 
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorsitzenden
2. Bericht des Kassiers
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Wahlen zur Vorstandschaft
6. Verschiedenes, Wünsche,

Anträge

Alle Mitglieder und Freunde unse-
res Vereins sind herzlich eingela-
den!

Terminhinweis:

Benefizkonzert „Auf Flügeln des
Gesanges“ am 23. Februar 2013 in
der Alten Kirche

Der „Förderverein Alte Kirche Vol-
kertshausen e. V.“ lädt auf
Samstag, den 23. Februar 2013,
um 20.00 Uhr zu einem Benefiz-
konzert mit Regina Fazler und ihrer
Gesangsklasse ein.

Anlässlich ih-
res 75sten Ge-
burtstages ge-
staltet Regina
Fazler mit Soli-
sten ihrer Ge-
s a n g s k l a s s e
ein Konzert, in
dem sie mit

den schönen Stimmen der Ausfüh-
renden noch einmal einen Streif-
zug durch die wundervolle Welt
des Gesanges unternimmt. Regina
Fazler, zweifach diplomierte Ge-
sangspädagogin, die sich auch als
Konzertsängerin einen Namen
machte, wird durch das Konzert
führen und alle Darbietungen, die
immer in Originalsprache gesun-
gen werden, dem Publikum über-
setzen und den Zusammenhang
mit dem entsprechenden Werk
herstellen. Unter anderen sind Lie-
der, Arien und Duette aus den Wer-
ken von Franz Schubert, Robert
Schumann, W.A. Mozart, Peter
Tschaikowsky, Giuseppe Verdi, Ca-
mille Saint Saens, Richard Wagner,
Franz Léhar und George Gershwin
zu hören.

Als Begleiterin am Flügel konnte
die russische Pianistin Svetlana
Maier aus Stockach gewonnen
werden. Frau Maier schloss schon
früh eine Klavierausbildung an der
Musikfachschule in Stawropol mit
dem Diplom mit Auszeichnung ab.
Sie absolvierte ein weiteres Studi-
um bei Prof. Lew Schugom und
konzertierte in zahlreichen Städ-
ten. Seit 1992 ist sie als Klavierpä-
dagogin am Bodensee tätig.

Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf in Volkertshausen bei Elektro
Mayer, Hauptstraße 15, Telefon:
07774/6119, und bei TRAUM-DE-
KO, Hauptstraße 34, Telefon:
07774/9252810, 
sowie in Singen bei der Tourist-In-
fo in der Marktpassage, Telefon:
07731/85262, und in der Stadthal-
le, Telefon: 07731/85504, oder an
der Abendkasse (Eintrittspreise:
10 € im Vorverkauf, 12 € an der
Abendkasse, 6 € für Schüler und
Studenten).

GOTTESDIENSTE IN ST. VERENA
VOLKERTSHAUSEN

Samstag, 02. Febr.
18.00 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse mit Ker-
zenweihe. Es wird der Blasius Se-
gen erteilt.

Montag, 04. Febr.
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

Dienstag, 05. Febr.
9.00 Uhr Andacht in der Krypta

Mittwoch, 06. Febr.
7.45 Uhr Schülergottesdienst

Sonntag, 10. Febr. 
9.00 Uhr Hl. Messe

Altenwerk Volkertshausen
Liebe Seniorinnen und Senioren!
Am Mittwoch, 06. Februar 2013 um
14.30 Uhr ist der Termin für den
nächsten Altenwerk-Nachmittag.
Am Tag vor dem Schmotzigen
Dunschdig ist klar, dass wir Fas-
nacht feiern wollen. Dazu hoffen
wir auch auf Beiträge von Ihnen
und freuen uns darauf. Wir begin-
nen wie gewohnt in der Krypta. Im
Verenasaal wird uns das Orchester
in Stimmung bringen. Wir laden al-
le Junggebliebenen herzlich ein.
Närrische Kleidung und/oder
Kopfputz sind erwünscht.

EVANG. PFARRAMT
AACH-VOLKERTSHAUSEN

Mittwoch, den 30.01.
16.45 Uhr Konfirmandenunterricht
im Gemeindezentrum, Volkerts-
hausen

Sonntag, den 03.02.
8.45 Uhr Gottesdienst in der Jo-
hanneskirche, Schlatt
10.00 Uhr Gottesdienst in der
Chris tuskirche, Aach
10.00 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindezentrum, Volkertshau-
sen

Montag, den 04.02.
20.00 Uhr Bibelkreis im Neben-
raum der Christuskirche, Aach

Sonntag, den 10.02.
8.45 Uhr Gottesdienst in der Jo-
sephskapelle, Mühlhausen
10.00 Uhr Gottesdienst in der
Chris tuskirche, Aach

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

die 5. Jahreszeit steht vor der
Tür! Nachdem die aktiven Narren
unserer Narrenzunft REHBOCK
an hinter uns liegenden Woche-
nenden bereits an Narrentreffen
in Offenburg-Bühl und Mühlen-
bach teilgenommen haben, dür-
fen wir hier in Volkertshausen
mit dem Nachmittag für junge
Leute ab 60 am kommenden
Samstag, den 02. Februar, in der
Wiesengrundhalle auch in unse-
rer Gemeinde einen ersten Höhe-
punkt der diesjährigen Fasnet er-
leben. Und dann beginnen in der
nächsten Woche endlich die när-
rischen Tage!

Ich darf Sie, liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbürger, heute ganz
herzlich einladen und aufrufen,
auch an der diesjährigen Fasnet
in Volkertshausen wieder aktiv
mitzumachen, Stimmung und
gute Laune zu erleben und vor al-
lem die verschiedenen Veranstal-
tungen zu besuchen. Ich weiß,
dass sich unsere Narrenzunft
REHBOCK bei der Vorbereitung
auf die diesjährige Fasnet wieder
große Mühe gegeben hat. Der
Fasnachtsfahrplan unserer Nar-
renzunft zeigt Ihnen, was alles
geboten ist.

Grundsätzlich ist ja die gesamte
Fasnet schon etwas Besonderes
im Ablauf eines Jahres. Aber auch
jede einzelne Veranstaltung im
Laufe unserer Fasnet hat ihren ei-
genen Reiz! Dies gilt nicht nur für
den Nachmittag für junge Leute

ab 60 und den Zunftball mit ih-
rem jeweils interessanten und
abwechslungsreichen Programm,
sondern dies gilt auch am
Schmutzige Dunschdig für die
Schülerbefreiung, für die Amts-
enthebung im Rathaus, für den
Narrenbaumumzug mit Aufstel-
len des Narrenbaumes, den
Hemdglonkerumzug und den
Hemdglonkerball. Dies gilt ferner
auch für den traditionellen Um-
zug durch unser Dorf mit an-
schließendem Narrentreffen
beim Narrenbaum auf dem
Espenplatz am Sonntagnachmit-
tag und für die weit über unsere
Gemarkungsgrenzen im gesam-
ten Hegau bekannte Maskenprä-
mierung am Sonntagabend, bei
der sich alle Teilnehmer immer
die größte Mühe geben, im har-
ten Wettstreit z.B. in den Katego-
rien „originell“ oder „Schönheit“
einen der wertvollen Preise zu er-
ringen, und dies gilt schließlich
auch für die Straßenfasnet am
Fasnet-Mändig und den Kinder-
nachmittag am Fasnet-Zieschdig
in der Wiesengrundhalle. Fasnet
findet in den närrischen Tagen
aber auch in unseren Gastwirt-
schaften statt. Belohnen Sie die
Bemühungen unserer Narren-
zunft und unserer Gastwirte bitte
mit Ihrem Besuch, Ihrer Teilnah-
me und Mitwirkung!

Ich wünsche uns allen eine schö-
ne und glückselige Fasnet!

Mit närrischen Grüßen
Ihr

Alfred Mutter, Bürgermeister

DIE FASNET 2 0 1 3 RÜCKT NÄHER!
– Einladung zum Besuch des närrischen Nachmittags für die Ü-60er
am kommenden Samstag und zur Teilnahme an der Fasnet –

Fasnetsfahrplan:

Schmutzige Dunschtig, 7.2.2013
06.00 Uhr  Wecken
09.30 Uhr  Schülerbefreiung/
Amtsenthebung (Rathaus)
Auch dieses Jahr ziehen wir wie-
der mit den Kindern nach der
Amtsenthebung von Haus zu
Haus zum betteln. Sprüchle ler-
nen nicht vergessen 
12.00 Uhr Kuttelnessen im Moh-
ren
13.30 Uhr Narrenbaumumzug,
anschließend närrisches Treiben
im Kindergarten
19.00 Uhr Hemdglonkerumzug
20.00 Uhr Hemdglonker-Ball,
 Live Musik: Thomas und Volker,
EINTRITT FREI, 

Fasnet Samschtig 9.2.2013
ZUNFTBALL in der Wiesengrund-
halle
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: 6,00 €
Musik : Band Whirlpool

Fasnet Sunntig, 10.2.2013
14.00 Uhr Bunter Umzug, an-
schließend närrisches Treiben
auf dem Espen. Thema: Der alte
Rehbock und das Meer
20.00 Uhr Maskenprämierung
und Tanz in der Wiesengrundhal-
le
Eintritt : 4,00 €
Musik : Flying Sound

Fasnet Mäntig, 11.2.2013
Ganztägig Straßenfasnet
20.00 Uhr  Party Bis(s) zum Mor-
gengrauen
Musik : Vorgruppe Generation &
Lemon Gras 
Eintritt: 4,00 €

Fasnet Dinschtig, 12.2.2013
Kinderfasnet in der Wiesen-
grundhalle
Beginn: 14.30 Uhr
Einlass: 13.30 Uhr
Eintritt : 2,00 € für Erwachsene
Anschließend Fasnetsverbren-
nung am Narrenbaum
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